
RELIGIONSWISSENSCHAFT UND VO  DE

Garvan, John The Negrıtos of the Phılıppines. Edited Dy Hermann
Verlag Ferd Berger/Horn-Wien, 1963, 288 (Beiträge

ZUTI Kulturgeschichte un Linguistik, XIV)
Im Vorwort stellt CHEBESTA den Autor des Buches als „den rforscher der

Aeta“ hın, der das erste umftassende Material über die Negritos auf Luzon
sammelte. Seit 1903 auf den Phılıppinen tatıg, hatte bereits eiInNn Werk über
T’he Manobos 07 Mındanao 1n Washington, 1931 veröffentlicht, waäahrend
das Manuskript des vorlıegenden Buches TSt 1954, Iso Jahre nach seinem
lode, als and der Microbibliotheca Anthropos publızıert werden konnte.
Vgl dazu BORNEMANN, arvans Materialien ber diıe Negrito der
Phılıppinen und Schmidt’s Notizen dazu, 1N: Anthropos (59), 1955,
s99— 930 Doch schıen das posthume Werk dem CHEBESTA grundlegend
un! wichtig, da selinen Schüler HOCHEGGER mıt der Arbeit betraute, a
jetzt 1ın Buchtorm herauszubringen und durch FEinbeziehung der allerneuesten

kommnen.
Forschungsergebnisse anderer Autoren teilweıse korrigieren un: vervoll-

Die {wa 000 ın Frage kommenden Negritos verteılen sıch unter verschie-
denen Namen auf ine große Menge VO  - Ortlichkeiten ın zahlreichen Provinzen
des Insellandes (8—10) ach eıiner metikulären Beschreibung der physischenCharakteristica und der materıellen Kultur folgen die beiden Hauptteile des
Buches über die Soziologie und das intellektuelle und relig1öse Leben der Eın-
geborenen unter SENAUECT Angabe aller Jokalbedingten Verschiedenheiten. Aus-
yezeichnet ist der Iraktat über Mentalıität un!: Intelligenz, weniıger befriedigend,weıl stellenweise noch unNnSCNAaAU, erscheint dagegen dıe Beschreibung der relıg1ösenAspekte dieses pygmoıden Volkes Doch wırd dieser Mangel gut ausgeglichendurch dıe zahlreichen Annotations, die die be1 (JARVAN bestehenden Irrtümer
un: Lücken korrigieren bzw austuüllen. Infolge dıeser geleisteten Ergänzungs-arbeıt treten Nu dıe drei fundamentalen Elemente der Negrito-Religion deut-liıcher zutage: Glaube das Weiterleben der deele, Glaube iıne Anzahl VO  —(Greisterwesen un last not least der Glaube eın Höchstes Ursprungswesen,Kadaz der Kayaı genannt, das mıt dem Karaı der Semang ıdentisch ist un derSache nach ohl mıiıt dem Puluga der Andamaneser in Vergleich gesetzt werdenannn Im Donner zurnt über gewI1sse schwere Delikte der Menschen un wiıirddurch Blutopfer besanftigt.

Das Buch enthaält ıne reiche Bibliographie, eın gutes Sach- Uun! Namenver-zeıchniıs un! SAanz Schluß 1ne übersichtliche Karte über dıe Provinzen Luzons.SO bıetet unls e1in interessantes ıld des Fortschritts wıissenschaftlicher For-
schung VO  w den ersten umfangreichen Grundlagen, dıe (GARVAN legte, bıs den
neuesten Ergebnissen spaterer Feldforscher, die darauf weıterbauend S1e der
Vollendung entgegenführten. Um sıch eingehend ber den Stand der Dingeinformieren, ist alleın VO Kostenstandpunkt AaUus gesehen das vorliegende
Werk sıcherlich 1ne wohlfeile un wertvglle Akquisition!
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Der ammelband besteht Aaus dreizehn unabhängigen Beitragen verschiedener
Autoren, dıe VO  $ historischen Untersuchungen uüuber den Hinduismus selbst bis
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